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den Räten für das große Vertrauen,
das in einem überwältigenden Vo-
tum (20 Stimmen, eine Enthaltung)
zum Ausdruck kam. Der Vorschlag
von Bernd Horst (PWG) eine vierte
Person zum Stellvertreter des Bür-
germeisters zu bestimmen, fand kei-
ne Zustimmung (2:19 Stimmen).

Bei der Fraktionsbildung schloss
sich Günter Peraus (Junge Bürger)
wieder mit der CSU zusammen, die
damit auf acht Räte kommt. Eben-
falls acht Stadträte hat die PWG-
Fraktion, der sich die Vertreter der
Wählergemeinschaften Mündling
(Rupert Litzel und Wolfgang Fack-
ler) und Mauren (Axel Wieden-
mann und Michael Amerdinger) zu-
ordneten. Die SPD verfügt über
vier Sitze. Somit hat keine Fraktion
die absolute Mehrheit.

Sieben Ausschussmitglieder

Einstimmig entschieden wurde die
bisherige Geschäftsordnung zu-
nächst beizubehalten und im Detail
zu prüfen. Bei den Ausschüssen
wurde mit 12:9 Stimmen eine Erhö-
hung der Mitgliederzahl von sechs
auf sieben beschlossen (drei von der
CSU, einer von der SPD, drei von
der PWG). Bei den monatlichen Sit-
zungsgeldern, die laut Kilian im
Vergleich zu anderen Kommunen
bisher sehr niedrig angesetzt seien,
wurde einstimmig eine pauschale
Erhöhung um je fünf Euro vorge-
nommen. Somit erhalten die Har-
burger Stadträte künftig 35 Euro,
Referenten 25 Euro, Fraktionsvor-
sitzende 20 Euro, bei Ausschuss-Sit-
zungen gibt es 25 Euro, bei Frakti-
onssitzungen 20 Euro und beim
Bauausschuss 30 Euro.

zum anderen durch das Problem der
„nicht gut gefüllten Kassen“. Kom-
munalpolitik umfasse wirtschaftli-
che, soziale und kulturelle Belange.
„Sie hat im Grunde mit all dem zu
tun, was im Leben vorkommt. Ge-
rade dies macht ihren Reiz aus.“

Der Bürgermeister vereidigte zu-
nächst die sieben Neulinge: Armin
Huber (CSU), Bernd Horst (PWG),
Wolfgang Fackler von der Wähler-
gemeinschaft Mündling, Axel Wie-
denmann und Michael Amerdinger
von der Wählergemeinschaft Mau-
ren, Roland Zühlke und Claudia
Müller von der SPD.

Bei der Wahl des 2. Bürgermeis-
ters wurde Georg Schrödle (PWG)
in seinem Amt bestätigt. Er dankte

Harburg l wog l „Nimm es bitte nicht
persönlich“, bat Jürgen Deg seinen
Stadtratskollegen Alois Stadler, der
bei der Wahl zum 3. Bürgermeister
mit 9:12 Stimmen unterlegen war.
Die SPD habe nun mal das Ziel,
endlich wieder einen Stellvertreter
des Bürgermeisters stellen zu kön-
nen. CSU-Rat Alois Stadler, der
schon seit 18 Jahren als 2. bezie-
hungsweise 3. Bürgermeister am-
tiert hatte, antwortete, er respektie-
re das Resultat und gratulierte sei-
nem Nachfolger. Ein Beispiel für die
Harburger Harmonie, für den schon
traditionell fairen Umgang unter
den Ratsmitgliedern.

Alle im gleichen Boot

Fairness und Harmonie kennzeich-
neten die gesamte erste Sitzung der
neuen Legislaturperiode. Wobei es
Bürgermeister Wolfgang Kilian in
seiner Auftaktrede auf den Punkt
brachte: „Wir dürfen uns nicht als
Regierung und Opposition sehen.
Wir sitzen alle im gleichen Boot.
Nur wenn wir alle im Takt mit ge-
meinsamer Anstrengung rudern,
werden wir das Schiff mit der not-
wendigen Geschwindigkeit fortbe-
wegen können.“ Stadträte sollten
dabei auch den Mut zu unpopulären
Entscheidungen haben. Wichtig sei
dabei „Streitkultur“, ein faires, in-
tensives Ringen um die besten Lö-
sungen.

Kilian unterstrich, dass das Amt
des Stadtrates Kompetenz und per-
spektivisches Denken verlange, um
Gegenwart und Zukunft zu gestal-
ten. Die Kommunalpolitik stehe un-
ter vielfältigem Druck, zum einen
durch die Erwartungen der Bürger,

Harburger Harmonie
Stadtrat Jürgen Deg (SPD) löst Alois Stadler (CSU) als dritten

Bürgermeister ab. Keine Fraktion mit absoluter Mehrheit

Von links: 3. Bürgermeister Jürgen Deg,

1. Bürgermeister Wolfgang Kilian und 2.

Bürgermeister Georg Schrödle.

Die neuen Stadträte (von links): Axel Wiedenmann (Maurener Liste), Roland Zühlke (SPD), Bernd Horst (PWG), Claudia Müller

(SPD), Michael Amerdinger (Maurener Liste), Wolfgang Fackler (Mündlinger Liste) und Armin Huber (CSU). Fotos: Lembeck

„Kommunalpolitik umfasst
wirtschaftliche, soziale und
kulturelle Belange.“

Wolfgang Kilian, Bürgermeister

● Fraktionen: CSU/Junge Bürger: 8
Sitze (Sprecher: 1. Bernhard Röthin-
ger, 2. Elisabeth Trüdinger), PWG: 8
Sitze (Sprecher: 1. Thomas Höckner,
2. Rupert Litzel), SPD: 4 Sitze (1. Clau-
dia Müller, 2. Roland Zühlke).
● Referenten (jeweils einstimmig be-
schlossen): Schule Rupert Litzel
(PWG), Kindertageseinrichtungen
Petra Wiedemann (CSU), Jugend
Jürgen Deg (SPD), Sport Klaus Schor-
radt (CSU), Kultur Claudia Müller
(SPD), Vereine und Veranstaltungen
Michael Amerdinger (PWG), Touris-
mus Elisabeth Trüdinger (CSU), Indus-
trie, Handel, Handwerk und Ge-
werbe Hans-Jürgen Wiedenmann
(PWG), Feuerschutz Armin Huber,
Umweltschutz Roland Zühlke (SPD),
Landwirtschaft Axel Wiedenmann
(PWG), Forstwirtschaft Josef Dollinger
(CSU), Städtisches Bauwesen und
Bestattungseinrichtungen Georg
Schrödle (PWG), Soziales und Se-
nioren Alois Stadler (CSU).

● Stadtteil-Referenten. Sie sind zu-
ständig für Straßen, Wege, Gewässer
und Liegenschaften: Harburg Thomas
Höckner, Brünsee/Marbach (zu-
rückgestellt bis zur Ortssprecherwahl),
Ebermergen (zurückgestellt, vertre-
tungsweise noch der ehemalige Stadt-
rat Fritz Bachmann), Großsorheim/
Möggingen H. Huber, Heroldingen
Karl Buck und Johannes Beck, Hop-
pingen Josef Dollinger,
Mauren Axel Wiedenmann und Michael
Amerdinger, Mündling Georg
Schrödle, Wolfgang Fackler, Rupert Lit-
zel, Ronheim/Katzenstein: Hans-
Jürgen Wiedenmann, Schrattenhofen
(zurückgestellt bis zur Ortssprecher-
wahl).
● Verbände: Im Sparkassen-Ver-
bandsrat: Bürgermeister Wolfgang
Kilian, Vertreter Jürgen Deg (SPD), im
Zweckverband der bayerischen
Rieswasserversorgung: Wolfgang Ki-
lian, Vertreter Georg Schrödle, im
Schulverband Harburg-Kaisheim Ru-

pert Litzel als ordentliches Mitglied,
Vertreter ist Jürgen Deg,
● Ausschüsse: Haupt- und Personal-
ausschuss: CSU: Stadler, Peraus,
Trüdinger, PWG: Schrödle, Horst, Fack-
ler, SPD: Müller. Finanzausschuss:
CSU: Petra Wiedemann, Huber, Schor-
radt, PWG: Litzel, Hans-Jürgen Wie-
demann, Axel Wiedenmann, SPD: Zühl-
ke (gleiche Besetzung im Rech-
nungsprüfungsausschuss). Bauaus-
schuss: CSU: Stadler, Dollinger,
Röthinger, PWG: Schrödle, Amerdinger,
Höckner, SPD: Lanzer. Schule, Ju-
gend, Sport: CSU: Peraus, Petra Wie-
demann, Trüdinger, PWG: Fackler,
Litzel, Amerdinger, SPD: Deg. Umwelt,
Wirtschaft, Landwirtschaft und
Verkehr: CSU: Dollinger, Stadler, Trü-
dinger, PWG: Axel Wiedenmann,
Horst, Hans-Jürgen Wiedenmann, SPD:
Zühlke. Stadtentwicklung und Tou-
rismus: CSU: Trüdinger, Stadler, Pe-
raus, PWG: Litzel, Schrödle, Höck-
ner, SPD: Zühlke. (wog)

Referenten und Ausschüsse

Jürgen von Streit
ist jetzt

Altbürgermeister
Wemding l wwi l Der Wemdinger
Stadtrat hat dem langjährigen Rat-
haus-Chef Jürgen von Streit den Eh-
rentitel Altbürgermeister verliehen.
Die Entscheidung fiel einstimmig.
Von Streit, der seit 1990 im Amt war
und bei der Wahl im März nicht
mehr antrat, habe sich „in beispiel-
hafter Weise und mit besonderem
Engagement für die Bürger einge-
setzt“, erklärte sein Nachfolger Dr.
Martin Drexler.

Der Geehrte bekundete, der Alt-
bürgermeister-Titel sei für ihn eine
besondere Auszeichnung: „Ich den-
ke, damit werden die Leistungen
der vergangenen 18 Jahre aner-
kannt.“ Den Mitgliedern des neuen
Stadtrats wünschte von Streit, dass
sie konstruktiv zusammenarbeiten,
die Herausforderungen annehmen
und die richtigen Lösungen finden.

Eine Ehrenurkunde erhielt Altbürger-

meister Jürgen von Streit aus den Hän-

den von Dr. Martin Drexler.

20 Euro und für die Fraktionsleiter-
Besprechungen von zehn auf 15
Euro. »Kommentar Seite 25

und bei der Stadtratswahl ein her-
vorragendes Ergebnis erreicht. Der
SPD-Mann, der auch als Bürger-
meister-Kandidat antrat, war
„Stimmenkönig“ mit 2745 Stim-
men. Für Roßkopf als Vize-Bürger-
meister stimmten 19 Ratsmitglie-
der. Einer votierte für Dieter Lan-
ger (PWG), einer schrieb „nein“.

„Viele Jahre in der Kommunal-
politik verankert“ ist laut Drexler
der neue Dritte Bürgermeister Gott-
fried Hänsel. Er bekam 17 Ja- und
drei Nein-Stimmen. Eine Stimme
war ungültig.

In dem gut zweieinhalbstündigen
öffentlichen Teil der Sitzung fassten
die Stadträte viele weitere Personal-
entscheidungen. Sie legten die Zu-
sammensetzung der Ausschüsse
fest, wählten die acht Referenten
und die Mitglieder für die VG-Ver-
sammlung, die Schulverbandsver-
sammlung, den Abwasserzweckver-
band „Mittlere Wörnitz“ und den
Sparkassen-Zweckverband.

In der neuen Geschäftsordnung
ließen die Wemdinger Räte ihre fi-
nanzielle Entschädigung von 30
Euro pro Stadtratssitzung (plus 15
Euro monatlich pauschal) unverän-
dert, sie erhöhten aber die Sätze für
die Fraktionssitzungen von 15 auf

Wemding l wwi l Der große Wechsel
im Wemdinger Stadtrat ist nun voll-
zogen. In der ersten Sitzung der
neuen Periode legte Bürgermeister
Dr. Martin Drexler (CSU) seinen
Amtseid ab. Zu seinen Stellvertre-
tern wählten die Räte Johann Roß-
kopf (SPD) und Gottfried Hänsel
(CSU). Drexler vereidigte die acht
neuen Stadträte Hans-Ludwig Held,
Theo Knoll, Rupert Eckrich, Anton
Eireiner (alle CSU), Richard Graf,
Heidi Vogel, Bernd Schneid (alle
SPD) und Dietmar Dahlke (PWG).
Außerdem wurden zahlreiche wei-
tere Posten in verschiedenen Gre-
mien vergeben (eigener Bericht).

Drexler blickte noch einmal auf
die vergangenen Monate zurück.
Der Wahlkampf sei lebendig, aber
auch fair gewesen, meinte er. Der
Rathaus-Chef appellierte, „diesen
Stil gemeinsam fortzusetzen“.
Drexler betonte, dass alle Gruppie-
rungen auch in die Ausschüsse des
Stadtrats eingebunden seien. Dazu
änderten die Räte die Geschäftsord-
nung. Nach dieser sind nun die bei-
den Vertreterinnen der Frauenliste
als Gruppe eingestuft, die jeweils ein
Mitglied in jeden Ausschuss entsen-
den kann. „Ich glaube, wir haben
eine gute Basis zum Wohle unserer
Bürger und unserer Stadt“, so der
Rathaus-Chef.

Altersstruktur der Bevölkerung

Der erinnerte an die Herausforde-
rungen, vor denen das Gremium
stehe. Als Beispiele nannte er die
Globalisierung und den Wandel in
der Altersstruktur der Bevölkerung.
Josef Karg als ältester Stadtrat verei-
digte den neuen Bürgermeister.
Karg sagte, der Rathaus-Chef und
die Räte stellten gemeinsam die
Weichen für die Zukunft der Stadt.

Bei der Wahl der beiden Stellver-
treter gab es jeweils nur einen Be-
werber. Drexler schlug Johann
Roßkopf als Zweiten Bürgermeister
vor. Roßkopf habe eine umfangrei-
che kommunalpolitische Erfahrung

Roßkopf und Hänsel als neue
Bürgermeister-Stellvertreter

Kommunalpolitik Großer Wechsel im Wemdinger Stadtrat: Neuer Rathaus-Chef und acht neue
Stadträte vereidigt. Wunsch von Drexler: Fairen Stil gemeinsam fortsetzen

Der neue Bürgermeister Dr. Martin Drexler (rechts) vereidigte die acht neuen Stadträte: (von links) Hans-Ludwig Held, Rupert

Eckrich, Theo Knoll, Anton Eireiner, Bernd Schneid, Richard Graf, Heidi Vogel und Dietmar Dahlke. Fotos (3): Widemann

Dr. Martin Drexler (Mitte) mit seinen

Stellvertretern Johann Roßkopf (links)

und Gottfried Hänsel.

● Der Wemdinger Stadtrat hat
eine Reihe von personellen Ent-
scheidungen getroffen.
● Haupt-, Personal- und Kultur-
ausschuss: Dr. Martin Drexler,
Alexander Im, Theo Knoll, Karl
Strauß, Bernd Schneid, Josef Karg,
Regina Thum-Ziegler.
● Finanzausschuss: Dr. Martin
Drexler, Gottfried Hänsel, Robert
Behringer, Alexander Im, Johann
Roßkopf, Dieter Langer, Regina
Thum-Ziegler.
● Grundstücks- und Bauaus-
schuss: Dr. Martin Drexler, Hans-
Ludwig Held, Josef Schneid, Karl
Strauß, Richard Graf, Dietmar
Dahlke, Sandra Eireiner.
● Wirtschaftsausschuss: Dr. Mar-
tin Drexler, Hans-Ludwig Held,
Anton Eireiner, Rupert Eckrich, Bernd
Schneid, Dieter Langer, Sandra
Eireiner.
● Rechnungsprüfungsausschuss:
Josef Schneid, Anton Eireiner, Karl
Strauß, Heidi Vogel, Dietmar Dahlke
und Sandra Eireiner.
● Gewählt wurden auch die Vorsit-
zenden der Fraktionen. CSU/
Amerbacher Liste: Alexander Im;
SPD: Johann Roßkopf; PWG: Die-
ter Langer; Frauenliste: Regina
Thum-Ziegler.
● Die Referenten des Stadtrats:
Theo Knoll (Kultur), Dieter Langer
(Sport), Josef Schneid (Forst), Hans-
Ludwig Held (Jugend, Familie und
Wirtschaft), Heidi Vogel (Soziales),
Sandra Eireiner (Frauen), Richard
Graf (Ökologie) und Robert Behringer
(Amerbach).
● Zweckverband Vereinigte Spar-
kassen des Landkreises Donau-
Ries: Dr. Martin Drexler und Dieter
Langer.
● Zweckverband Rieswasserver-
sorgung: Dr. Martin Drexler.
● VG-Versammlung: Dr. Martin
Drexler, Gottfried Hänsel, Hans-
Ludwig Held, Robert Behringer, Jo-
hann Roßkopf, Josef Karg, Regina
Thum-Ziegler.
● Schulverbandsversammlung:
Dr. Martin Drexler, Rupert Eckrich,
Birgit Lechner, Josef Schneid junior,
Jörg Fackler und Reiner Dittrich.
● Abwasserzweckverband Mittle-
re Wörnitz: Dr. Martin Drexler,
Robert Behringer, Anton Eireiner,
Gottfried Hänsel, Johann Rink und
Dieter Langer. (wwi)

Namen und Ämter

MONHEIM

Pfingstmesse mit der
„Missa Gregoriana“
Am Pfingstsonntag wird das feierli-
che Hochamt um 10 Uhr in der
Monheimer Stadtpfarrkirche St.
Walburga vom Kirchenchor mit
der „Missa Gregoriana“ von Wolf-
ram Menschik gestaltet. Um 18
Uhr findet dann noch eine feierliche
Maiandacht statt. (ekik)

MONHEIM

Sprechtag der Barmer
Der Bezirksgeschäftsführer der
Barmer Ersatzkasse Donauwörth,
Johann Utz, hält am Dienstag, 13.
Mai, in der Zeit von 11 bis 12 Uhr
in der Raiffeisenbank-Volksbank
Monheim eine Sprechstunde ab.
Er berät dabei in allen Fragen der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung. (pm)

NÖRDLINGEN

Wolferstädter Maibaum
auf Rang sechs
Beim Maibaum-Wettbewerb der
Rieser Nachrichten und der Anker-
Brauerei in Nördlingen haben die
Maibaumfreunde Nähermemmin-
gen (573 Punkte) mit ihrer Fichte
gewonnen. Bei der Siegerehrung
im Festzelt ging es hoch her. Mit da-
bei waren auch einige Orte aus
dem Verbreitungsgebiet der Donau-
wörther Zeitung und dem näheren
Umkreis. Sie erreichten unter 58
Teilnehmern folgende Plätze: 6.
KLJB Wolferstadt (472 Punkte), 7.
Landjugend Heroldingen (469), 9.
Feuerwehr Bissingen (441), 11. Ju-
gend Hoppingen (428), 17. Ju-
gendtreff Ebermergen (402), 21.
Feuerwehr Ronheim (388), 27.
Feuerwehr Mauren (354), 30. ELJ
Großsorheim (339), 32. KLJB
Amerbach (322), 52. Dorfgemein-
schaft Möggingen (242), 53. Feu-
erwehr Mündling (240), 56. Stadt
Harburg (214). Bei den Birken
siegten die Gipfelstürmer Mönchs-
deggingen (520 Punkte). Die Mai-
baumfreunde Kratzhof-Listhof
(327) kamen auf Platz sechs. (dz)

Kurz berichtet

Blick ins Ries


